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SO 7.07.13  – 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  9.00 – Für die Pfarrgemeinde 
16.00 – Hl. Messe im Heim Hohe Warte 8 
MO 8.07.13: 8.15 –  GULFv.W – Für ++ Srr. Distrikt Prag 
Di 9.07.13: 18.00 – Für + P. Rudolf Hohmann OMI 
Mi 10.07.13: 8.15 – GULFv.W – Für ++ Srr. Distrikt Manila 
Do 11.07.13: 18.00 – Für + P. Rudolf Hohmann OMI 
Fr 12.07.13: 8.15 – GULFv.W – Für ++ Srr. Distrikt Prag 
Sa 13.07.13: 18.00 – Vorabendmesse – Für + P. Rudolf Hohmann OMI 
 

SO 14.07.13 – 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  9.00 – Für die Pfarrgemeinde 
 

 Achtung! neue Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei  
     Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 – 12.00 
     Ab 2. Juli 2013 ist Fr. Angelika Richter in der Pfarrkanzlei. Herzlich willkommen!   
 Baby –Treff – Mi 9.30 – 11.00 –  Herzliche Einladung !    
 Beichtgelegenheit – halbe Stunde vor der Messe 
  
 

 

Wir wünschen allen einen 
schönen, erholsamen Urlaub  
und Gottes Segen auf allen 
Wegen! 
 

Evangelium: Lukas 10, 1-12.17 – 20 
„Danach suchte der Herr zweiundsiebzig andere aus 
und sandte sie zu zweit voraus in alle Städte und 
Ortschaften, in die er selbst gehen wollte. Er sagte zu 
ihnen: Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig 
Arbeiter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für 

seine Ernte auszusenden.“ 
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Ausgelegt!  Lukas  10, 1-12.17-20 
Jesus formuliert die Dienstanweisung für die Heidenmission. Da sind sich alle 
Exegeten einig: Die 72 anderen Jünger rufen „alle Völker“ ins Reich Gottes. 
Mit kleinem Gepäck sollen sie reisen, nirgendwo herumtrödeln, sich aber 
eine Basis schaffen, von der aus sie ausschwärmen können. Und ihr Auftrag: 
Kranke heilen und allen sagen, dass das Reich Gottes da ist. Daran bleibe ich 
hängen: Das waren doch nicht alles Ärzte und Wundertäter! Und doch sollen 
sie – wie Jesus! – nicht nur fromme Sprüche machen, sondern auch 
handgreiflich Gutes bewirken. Die Jünger sollen erlösen aus Leid und 
Perspektivlosigkeit, aus Schmerz und Hoffnungslosigkeit, aus Isolation und 
Ungewolltsein. Die Dienstanweisung gilt noch, auch für uns Jünger heute. 

Jetzt ist Erntezeit! Die wogenden Getreidefelder sind reif und müssen 
geschnitten werden – jetzt! Mähdrescher fahren Tag und Nacht: Die 
wenigen Tage müssen genutzt werden, damit der herangereifte 
Schatz keinen Schaden leidet. Das weiß jeder Bauer. Die Botschaft 
muss verkündet werden, sagt Jesus, und zwar jetzt! Es ist wie bei der 
Ernte. Man kann sich keine andere Zeit dafür wünschen, kann nicht 
auf bessere Rahmenbedingungen warten. Jetzt ist Zeit der Ernte! In 
zwei, drei Wochen ist es zu spät. 
 


